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Perſonalchronik. In Lauban wurde der 
Stammwachtmeiſter Friedrich Beil als Kreis⸗ 
kaſſenbote und Executor beim koͤnigl. Kreisſteuer⸗ 
Amte angeſtellt. 
Der Pfarrer BT aus Markliſſa 


zu Michelsdorf ift zum Superintendenten des Kir⸗ 


chenkreiſes Landeshut ernannt worden. 

Der Oberfoͤrſter Pietſch zu Gruͤſſau ift an 
die Stelle des verſtorbenen Oberfoͤrſters S chna⸗ 
bel nach Schwarz⸗Collm verſetzt worden. 

Gewerbliches. In Jahresfriſt, vom 1. 
September 1841 bis 31. Auguſt 1842 ſind in der 
Stadt Goͤrlitz 10,657 Scheffel 1 ver⸗ 
braucht worden. 

Feue gu nglöd, Die Braͤnde in der goͤr⸗ 
litzer Haide ſind durch den gefallenen Regen als 
vollſtaͤndig geloͤſcht zu betrachten, auch iſt der ver⸗ 


urſachte Schaden im Buͤrgerwalde nicht ſo groß, 


wie anfaͤnglich angegeben wurde. Die Entſtehungs⸗ 
urſache dieſer Haidebraͤnde iſt nicht ermittelt, aber 


wol zu vermuthen. Entweder mag ſie in Hirten⸗ 
feuern, oder Nachtfeuer der Wilddiebe zu ſuchen 
ſein — ja moͤglicher Weiſe kann Selbſtentzuͤndung 
in Streuhaufen u. ſ. w. ſtattgefunden haben. 
Beſonders huͤlfreich haben ſich bei Loͤſchung dieſer 


1842. 


G. Heinze § Comp. 


8 Oberlangengaſſe Nr. 186, 


Brände bewieſen der Landesaͤlteſte von Rabenau 


auf Dobers, die Schullehrer Hoffmann zu 
Brand und Haͤnſel zu Freiwaldau und Guts⸗ 


beſitzer Schaller zu Leippe. 


Medizinalpolizeiliches. In Ruppen⸗ 
dorf und Jaͤnkendorf, ſaganer Kreiſes ſind die 
Pocken unter den Schafen ausgebrochen. 


Berlin, 13. Septbr. (Verſpaͤtet.) Am 4. 


und 5. d. Mts. fand hierſelbſt eine Generalver⸗ 


ſammlung der Aktionaͤre der niederſchle⸗ 
ſchen Eiſenbahn ſtatt, zu welcher ſich die Inte⸗ 
reſſenten recht zahlreich, theils in Perſon, theils 
durch Bevollmaͤchtigte, eingefunden, und dadurch 
bekundet hatten, daß ſie die Wichtigkeit dieſes gro⸗ 


ßen Unternehmens richtig erkannt haben. — Nach 


den worgngegnaee Geruͤchten * in Wee 
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der vielen Angriffe, welche dieſe Leber e Schle⸗ 


ſiens ſeit ihrer Geburt erlebte, mußte man auf Ver⸗ 5 


druͤßlichkeiten gefaßt ſein. — Der Erfolg hat aber 
ein erfreuliches Reſultat geliefert. — In der Ders 
ſammlung am 4. d. Mts. legte der vorſitzende Di⸗ 
rector, Geheime Rath Wedecke, dem Gerichts⸗ 
Deputirten, Stadtgerichts⸗ Rath Hufeland, zus 
naͤchſt ein Vetzeichniß der in Perſon und durch Voll⸗ 
machtsvertretung erſchienenen Aktionaͤre vor, und 
zeigte dann an, daß ein Verwaltungsrath, wegen 
Ausſcheidens ſaͤmmtlicher hieſiger Mitglieder, am 
Sitze der Verwaltung (Berlin) nicht mehr beſtehe. 


— Als etwas Aufallendes verdient hierbei erwaͤhnt 


zu werden, daß der bisherige Berliner Verwaltungs: 
rath, welcher im Widerſpruche mit feinen auswaͤr⸗ 


tigen Mitgliedern und der Direction, die ſtattge-⸗ 


habte Generalverſammlung zuſammenberufen hat, 
nicht in der Generalverſammlung anweſend war; 
Nachdem der vorſitzende Director nunmehr den 


5 bisherigen Gang und den jetzigen Stand des Un⸗ 


ternehmens erörtert, kamen folgende! Bragen zur 
Diskuffton und Entſcheidung: 
J. Ob die Generalperſammlung berechtigt ſei das 
Statut abzuaͤndern? 
II. Ob der Sitz der Verwaltung von Berlin auf 
die Bahnlinie verlegt werden folle? 


Dieſe beiden Fragen wurden ohne Widerſpruch bejaht. 


III. Ob der Sitz der Verwaltung nach Frankfurt 
a. O. oder nach Breslau verlegt werden ſolle? 


Dieſe Frage wurde ausfuͤhrlich diskutirt und 


durch ſchriftliche Stimmzettel entſchieden. Die 
Stimmzettel ergaben 172 Stimmen fuͤr Frankfurt 
und 136 fuͤr Breslau. Es ward hierauf einmuͤthig 
beſchloſſen, daß der Sitz der Verwaltung interimi⸗ 
ſtiſch nach Frankfurt verlegt werden ſolle. Da je⸗ 
doch hierbei die Deputirten der Stadt Breslau aus⸗ 


druͤcklich ‚erklärten, ihres Stimmrechts uͤber dieſe 


Frage ſich enthalten zu wollen, auch die Verſamm⸗ 
lung verließen, ſo hob die, fuͤr ein verſoͤhnliches 
Zuſammenwirken aller Intereſſenten ſtets ſehr ge⸗ 


neigte en für den erſten Tag die Verſamm⸗ 


3 auf, und berief dieſelbe zu einer Fortſetzung 
der Verhandlung auf den nächſten Tag. — Dieſe 
Fortſetzung erfolgte am 5. d. Mis. — Es hatte 
su derſelben eine eben fo große Anzahl von Aktio⸗ 
naͤren als am vorigen Tage in Perſon und durch 


Bevollmaͤchtigte ſich eingefunden. — Ihnen ward 
eine Ueberſicht der bisherigen Einnahmen und Aus⸗ 


gaben vorgetragen und demnaͤchſt beſchloſſen: 

I. daß der Sitz der Verwaltung bis zur naͤchſten 

Generalverſammlung in Berlin verbleiben. 
I, * die naͤchſte Generalverſammlung in Bres⸗ 
lau gpehnliän werden, und am 15 Pit: 

ber d. J. ſtattfinden. 

III. daß aber vom 17. Oktober d. J. an der 
Sitz der Verwaltung in Breslau ſein ſolle. 
Nachdem diefer Beſchluß gefaßt war, erflärte 


der enn des Staats, Gehelme⸗Regierungs⸗ 


rath von Witzleben, daß er ſich verpflichtet 
fühle, vor der Verſammlung oͤffentlich anzuerkennen, 

daß bei ſeinem Verſuche die Differenz wegen des 
Sitzes der Verwaltung zwiſchen den Vertretern der 
Städte Breslau und Frankfurt auszugleichen, die“ 
Herren aus Frankfurt eine Zuvorkommenheit und 
ein ſo aufrichtiges und ſelbſtloſes Intereſſe zur Sache 
gezeigt, daß er dies nur dankbar anerkennen koͤnne, 
Dies nahm die Verſammlung mit großem Wohl⸗ 
gefallen auf und verlangte ausdruͤcklich die Regi⸗ 


ſtrirung im Protokolle. — Es ward einſtimmig f 


weiter beſchloſſen: 
IV. daß fernerhin keine ſtellvertretende Mitg glieder 
der Direktion ſtatthabenn ?; at 


V. daß demgemaͤß die bisherigen faktischen ſtell⸗ 


vertretenden Direktoren von jetzt an I 


liche Direktoren fein; 278 


* daß fernerhin außer dem Vorſitzenden 5 
Direction: 1) in Berlin 3 Direetoren und 3 


Verwaltungs⸗Raͤthe; 2) in Frankfurt 3 Di⸗ 
rectoren und 3 Verwaltungs Naͤthe; 3) in 
Sorau 1 Director und 1 Verw. ⸗Rath; 4 


in Sagan 1 Director und 1 Verw.⸗Rath; 
5) in Sprottau 1 Director und 1 Verw.⸗ 
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Verw.⸗Raͤthe; 7) in Liegnitz 1 Director und 
2 Verw.⸗Raͤthe; 8) in Goͤrlitz 2 Directoren 
und 3 Verw.⸗Raͤthe; 9) in Glogau 2 Di⸗ 
rectoren und 2 Verw.⸗Raͤthe; 10) in Bres⸗ 
lau 4 Directoren und 8 Verw.-Raͤthe; 11) 
in Guben 1 Verwaltungs⸗Rath fungiren; 

VII. daß die Wahlen fuͤr Breslau bis zur naͤch⸗ 
ſten e ausgeſetzt bleiben 
ſollen. 

Demmächſt wurden: 
VIII. die Wahlen der hiernach noch erforderüchen 
Geſellſchafts⸗Vorſtaͤnde durch Abgabe fihrifts 
licher Stimmzettel vorgenommen, nach wel⸗ 
chen zu den bereits vorhandenen Vorſtänden 
neu hinzugewaͤhlt wurden: 8 
A. Zu Directoren: 
* für Berlin Hr. Loͤſt, Koͤnigl. Geh. Reg.⸗Rath; 
2) fuͤr Frankfurt a) Hr. Genſichen, Ober-Buͤrger— 
meiſter: b) Hr. Linau, Stadtrath; e) Hr. Bar— 
deleben, Koͤnigl. Juſtizrath; 4) fuͤr Sorau Hr. 
v. Matzdorf, Koͤnigl. Hauptmann; 4) für Liegnitz 
er Ruffer, Koͤngl. Geh. Commerzienrath; 5) 
für Goͤrſitz a) Hr. Demiani, Buͤrgermeiſter; b) 
Graf von Loͤben; 6) für Glogau a) Hr. Baſ⸗ 
ſenge, Königl. Landrath; b) Hr. Bail, Doktor. 
B. Zu Verwaltungs⸗Raͤthen. 

1) für Berlin a) Hr. Odebrecht, Koͤnigl. Land⸗ 
Gerichts⸗Director; b) Hr. Gärtner, Kaufmann; 
e) Hr. Urſin v. Baer, Koͤnigl. Major; D) für 
Frankfurt a) Hr. Kneiß, Kaufmann; b) Hr. 
Hartung, Stadtverordneten-Vorſteher; e) Klotz, 
Koͤnigl. Regierungs⸗Sekretaͤr; 3) für Liegnitz a) 
Hr. Prausnitzer, Kaufmann; b) Hr. Hoff 
mann ⸗Scholz, Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts⸗Direetor; 
4) für Sprottau Hr. Tamm, Buͤrgermeiſter, 5) 
- für Goͤrlitz a) Hr. James Schmidt, Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher; b) Hr. Richtſteig, Koͤnigl. 
Juſtiz⸗Commiſſarius; o) Hr. v. LEſtoeque, Koͤnigl. 
Obriſt⸗Lieutenant; 6) für Glogau Hr. Berndt, 

Syndikus; 7) fuͤr Bunzlau Hr. Appun, Buchhdlr; 


6) in Bunzlau 1 Director und 2 


und außer dieſen Genannten an jedem Okte hoch 
mehrere Perſonen mit weniger Stimmen. 
IX. Trug der Vorſitzende der Direction dot, 
daß die reiche und gewerbthaͤtige Stadt Goörlitz in 
das niederſchleſiſche Eiſenbahn⸗ Unternehmen aufge⸗ 
nommen zu werden wuͤnſche, und dies der Geſell⸗ 
ſchaft nur im hohen Grade willkommen fein koͤnne. 
Da jedoch die Stadt Goͤrlitz außerhalb derjenigen 
Linie liege, welche für das niederſchleſiſche Eiſen⸗ : 
bahn⸗Unternehmen von der Staatsbehoͤrde bereits 
genehmigt ſei, fo trage er darauf an: „daß die 
Generalverſammlung ſich bereit erklaͤre, vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung des Staats, Goͤrlitz in 
das niederſchleſiſche Eiſenbahn⸗ Untergehineh mit 
aufzunehmen, auch die Vorſtaͤnde der Geſellſchaft 


zu beauftragen, die Genehmigung des Staats hierzu 


nachzuſuchen.“ — Dieſer Antrag wurde einmüthig 
angenommen. 

X. ward eine Commiſſion zur Prüfung des Ge⸗ 
ſellſchaftsvertrages und zur Ausarbeitung eines 
neuen Entwurfes ernannt. Dieſe Commiſſion ſoll 
ihre Arbeit zur naͤchſten Generalverſammlung lie⸗ 
fern, und beſteht aus folgenden Mitgliedern?! 

1) dem Vorſitzenden der Direction, Geheime 

Rath Wedecke; 2) dem Director, Fabrikbe⸗ 

ſitzer Schumann; 3) dem Director, Geh. 

Kriegsrath Loͤſt; J dem Verwaltungsrath, 

Königl. Juſtizr. Odebrecht; 5) dem Rechts⸗ 

Conſulenten der e 

Furbach. 

Der von dieſen Mitgliedern gefertigte Entwurf 
ſoll von der nächſten Generalverſammlung zur 
Begutachtung 

6) dem Verwaltungsrathe, Syndikus Berndt 

in Glogau; 7) dem Stadtverotdueten⸗Vorſte⸗ 

her Kopiſch in Breslau; 8). dem Director, 

Juſtitzrath Metz ke in Saban 9) dem Direc- 

tor, Koͤnigl. Land⸗ und Studt⸗Gerſchts⸗Ditertor 

v. Reder in Sprottau; 100 dem Verwaltungs» 

rathe, Juſttzeommiſſarus Rich tſteig, in 

Goͤrlizß ß er 


l mitgeteilt werben, und es laßt ſich daher mit Zu⸗ 
verſi cht erwarten, daß aus dieſem Verein anerkannt 
gediegener Geſchaͤftsmaͤnner und Juriſten etwas 
Vorzuͤgliches hervorgehen werde. f 

Endlich ward noch beſchloſſen: XI. daß die 
Beſchlüͤſſe des letzteren Verſammlungstages, ſo weit 
ſie den Beſchluͤſſen des vorigen Tages und dem In⸗ 
halte des Geſellſchaftsvertrages entgegen ſtehen, die 
fruͤheren Beſtimmungen aufheben ſollen. Wird nun 
noch in Betracht gezogen, daß in der letzten Woche 
vor der Generalverſammlung die Aktienzeichnung 


ſich um nahe an Eine Million Thaler vermehrt hat, 


und das ausgeſchriebene halbe Prozent zu den Vor⸗ 
arbeiten dabei ſofort baar eingezahlt worden iſt, ſo 
wird jeder Unbefangene zugeſtehen, daß das nie⸗ 
derſchleſiſche Eiſenbahn-Unternehmen ſeit der Ein⸗ 
berufung der letzten Generalverſammlung im Ver⸗ 
trauen des Publikums bedeutend gewonnen und ſehr 
gluͤckliche Fortſchritte gemacht hat. — Endlich wol⸗ 
len wir noch bemerken, daß der Eingangs erwähnte 


Geſchaftsbericht des vorſitzenden Directors auch er⸗ 


gab, daß die Vorarbeiten dieſes großartigen, um⸗ 
faffenden Unternehmens in etwa zwei Monaten fo 
weit beendet fein werden, daß fie den hohen koͤnigl. 
Behoͤrden zur Pruͤfung und reſp. Genehmigung vor⸗ 
gelegt werden koͤnnen, und ſteht zu hoffen, daß 
dann ſofort zum wirklichen Bau uͤbergegangen wer— 
den wird. Somit konnen alle bisherigen Angriffe 
auf dies große Werk mindeſtens in den Bereich einer 
Unkenntniß der Verhaͤltniſſe und des tief durchdach⸗ 
ten und ruhig, aber feſt verfolgten Planes zurück⸗ 
gewiefen werden. 


Miscellen. 


unfreiwillige Gefangenſchaft. Eine 
franzoͤſiſche Sängerin, Madame Damoreau beſuchte 
neulich die unterirdiſchen Gewoͤlbe des Schloſſes von 
Baden⸗Baden. Man war eben in einen ſehr finſtern 
Gang eingetreten, als ein Begleiter aus Verſehen 
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die Thuͤre zuſ chlug, welche aus einem ungeheuren 
Steinblocke beſteht. Der Fuͤhrer erklaͤrte jetzt zum ge⸗ 


waltigen Schrecken der Eingeſperrten, daß die Thuͤre 


nur von außen zu eroͤffnen ſei. Vier Stunden lang 
mußten ſie auf Erloͤſung harren; erſt als das letzte 
Licht dem Erloͤſchen nahe war, wurden fie, zufällig 
durch einen Schloßwaͤrter, der eine andere Sami 
zu fuͤhren hatte, bear 


Die niederſchleſiſche Eiſenbahn, wel 
cher nunmehr auch Goͤrlitz beigetreten iſt, ſoll zu 
Millionen Thalern veranſchlagt ſein, worauf je⸗ 
doch zeither erſt 1 Million 266,000 Thaler ge⸗ 
zeichnet worden ſind. Da inzwiſchen ſeit der 
Verſammlung vom 4. September e. die hin: 
dernden Verhaͤltniſſe wol ſaͤmmtlich beſeitigt worden 
ſind und eine Zinsgarantie Seitens des Staates zu 
hoffen ſteht, ſo duͤrfte ſehr bald die noch fehlen⸗ 
de Summe durch Zeichnungen erfuͤllt werden. 


int 


Am 15. d. M. ging auch die Stadt Hartha 


in ı Sachſen in Feuer auf und wurden a 


Haͤuſer in Aſche gelegt. 
; 8 RR 
Auf der Inſel Malta wird eine Pre 
tiſche Kirche gebaut, die erſte auf der Inſel. Ein 
jeſuitiſcher Pater Rillo predigte oͤffentlich vor 
dem Volke gegen dieſen Kirchenbau und verſicherte, 
die alten Maltheſer Ritter wuͤrden aus ihren 
Gräbern. aufſtehen und nicht dulden, daß ein, 
ketzeriſcher Tempel auf ihrem Gebiete errichtet 
werde. Ganz mit Recht iſt ihm deshalb das 
Predigen unterſagt worden. 


Als Napoleon 1812 nach Rußland zog, fuͤhrte 


er 100,000 Pferde über den Nie men; als er 


zurüczog waren kaum 5000 davon übrig. Man 
ſchob dies ſchon damals auf die ſchwache Con⸗ 
ſtitution der franzoͤſiſchen Pferde, welche keine 
Kälte vertragen. Jetzt wo die franzoͤſiſche Ka⸗ 
valerie in Algier ihre Pferde auch der Hitze 


en 


demſelben das Ertunpel der Wagen nicht n 
In Paris macht man das Holzpflaſter aus ſechskan⸗ 
tigen Eiſenpfoſten in Wuͤrfelgeſtalt, welche genau 


ausſetzen muß, ſterben wiederum ſehr viel Pferde 
und man hat deshalb kleine Mauleſel angewen⸗ 4 


det, welche in jeder Witterung ausdauern. Die 
Pferdezucht iſt eine der ſchwachen Seiten der 


Franzoſen, welche zu den laufenden Voͤlkern ge⸗ 


hoͤren. EEE 


In Doͤrfern preift man ſich gluͤcklich, wenn 
man eine fahrbare Dorfſtraße hat, in kleinen Staͤd⸗ 
ten rechnet man einen gepflaſterten Markt fuͤr eine 
beſondere Ehre; in mittleren Staͤdten verlangt man 
dazu noch gepflaſterte Straßen; in groͤßern Staͤd⸗ 
ten begnuͤgt man ſich nicht mit Steinpflaſter, ſon⸗ 


dern muß fuͤr die weichen Fußſohlen ein Granittrot⸗ 


toir neben dem Fahrgleiſe haben; in großen Staͤd⸗ 
ten langt das Steinpflaſter laͤngſt nicht mehr aus. 
Vor Jahren machte man Pflaſter von Judenpech 
oder Asphalt; jetzt wirft man die Pflaſterſteine her⸗ 
aus und legt ein Holzpflaſter, weil man auf 


zuſammen gepaßt und zuletzt mit einer Pechcompo⸗ 


ſition übergoffen werden. Die Holzwuͤrfel erfordern 


aber eine Unterlage von gelegten Steinen und man 
hat alſo eigentlich zwei Pflaſter über einander. 


— 

In Petersburg iſt eine kriegsgefangene Ascher, 
keſſin eingebracht worden. Sie war mehre Jahre 
lang Anfuͤhrer ihres Stammes und ſcheint kaum 30 
Jahr alt zu ſein. Sie darf uͤbrigens frei herumgehen. 


Bei der Verſammlung der deutſchen Architekten, 
welche am 10. — 12. d. M. in Leipzig abgehalten 
wurde, waren 148 Mitglieder erſchienen. Die neu⸗ 
ſten und beſten Werke waren ausgelegt, darunter 
auch des Freiherrn von Stillfr ied AUSSREDÄBIE des 
Hauſes Hohenzollern. : 


Bekanntmachungen. 


837 Es ſoll die Staffirung der Kanzel in der Kirche zur Lieben Frauen im Wege der Submiſſion, 
unter Vorbehalt der Genehmigung und Auswahl unter den Lieitanten, an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden, weßhalb ſolches für Unternehmungsluſtige mit der Aufforderung zur Kenntniß gebracht wird, von der 
auf hieſiger Rathskanzelei während der gewöhnlichen Amtsſtunden einzuſehenden detaillirten Beſchrebung der 
erforderlichen Arbeiten und deren allgemeinen Contracts⸗Bedingungen, ſich Information zu verſchaffen, und die 
dießfällige, beſtimmt auszuſprechende, Erklärung unfehlbar bis zum 23. September e. Abends, verſiegelt, mit 
deutlicher Unterſchrift verſehen, unter der Aufſchrift: 

Submiſſion wegen Staffirung der Kanzel in der Frauenkirche, 
auf hieſiger Rathhauskanzlei abzugeben. 
Görlitz, den 10. September 1842. Der Magi ſt erat. 


11881] Zum meiſtbietenden Verkauf des diesjährigen Einſchlages an kiefernem Scheitholz und Reiſig in ein⸗ 
zelnen Klaftern und Schocken ſtehet an Ort und Stelle, am 14. Oeteber e. Vormittags 9 Uhr, auf Lichten⸗ i 
berger und am folgenden Tage auf Lauterbacher Revier ein Termin an, wozu Käufer mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Zahlung ſofort zu liefern iſt. 

Görlitz, den 16. September 1842. Der Magi ſt ra t- 

[1892| (Daß anf dem Brandfleck im Bürgerwalde eine Quantität 2 bis / ſtarke Stangen ausgehalten : 
nt deren Verkauf bei der Caſſe pro Mandel 2/4. Stangen zu 1 Thlr. 12 Sgr., pro Mandel ½ Stangen 
2 Thlr. 20 Sgr., und pro Mandel ¼ Stangen zu 5 Thlr. 6 Sgr. ſtattfinden wird, gelangt hiermit zur 
Kenntniß. Goͤrlitz, den 16. September 1842. Der Magiſtrat. 


[1393| Die bei dem Förſterhauſe zu Brand aufgeſtellten 56 Stück 12 ellichte 1 8 Faßdauben feen in in 
9 Ort und Stelle auf den 4. Oktober d. J. enen 41 Ahr 

anſtehenden Termin, gegen ſofortige baare Bez Wund verkauft werden. a = N 

Görlitz am 16. September 1842. 5 * er M a g i iR * at. 


sea 


8 72 8 2 5 
re — 420 — 
11338) Daß eine Partie Bretwaaren verſchiedener Stärke 


den 23. Septbr. C., Vormittag 9 Uhr auf der Mühle zu K ohlfurth, 5 
er a Nachmittag 3 Uhr +. = = Neuhammer, i „ 
e Vormittag Uhr + = Stenner, 1 
5327, . Piz 9: Pr . „Nieder- Bielau, 5 


ns H . * . 5 
an den Beſtbietenden, gegen ſofertige baare Bezahlung, verkauft werden ſoll, wird hierdurch bekannt gemacht, 
„Görlitz, den 9. September 1842. . a Deer. Magi ſtex d ee 
1390] Daß zur meiſtbietenden Vermiethung des Ladens No. 42. am Salzhauſe auf ſechs Jahre, unter 
Vorbehalt einer jährigen Aufkündigung an den Beſtbietenden ein Termin auf 0 
den 3. Oetober d. J. Nachmittags von 3 bis 4 Uhr 


auf dem Rathhanſe anſteht, wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß der Stadteommun die Auswahl 
unter den Beſtbietenden und die Zuſchlagsertheilung vorbehalten wird. 1177 


Görlitz, den 15. September 1842, Der Magiſtrat. 
JS ĩ˙Ün jj ⁵⁵¼—— . ¼— — 
1386] Bei ihrem Abgange von Görlitz nach Semichau bei Bautzen, empfiehlt ſich zu fernerm Wohlwollen 
Görlitz, den 21. September 1842. Noſalie Gehler, geb. Rothe. 
— —— mx a ⁵˙ 2 Saas 27207 — — TE ——— EEE 
11372] Ich finde mich veranlaßt, öffentlich zu erklären, daß ich für meinen älteſten Sohn: Johann 
Friedrich nicht das Geringſte mehr bezahle. Der Gedingehäusler Bergmann in Waldau. 


11378] Die verehrlichen Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden hierdurch in Kenntniß geſetzt, 
daß das Stiftungsfeſt den 30. dieſes Monats, als Freitag, gefeiert werden wird, wozu wir ergebenſt 
einladen. Die Verhandlungen beginnen Vormittags um 9½ Uhr in dem gewöhnlichen Geſchäftsloeale, Wir 
bitten bei dieſer Gelegenheit, bis dahin alle in Circulation befindlichen Aktenſtücke und Communicate wiederum 
zurück zu geben. 94 a7 
Görlitz, den 13. September 1842. Direectorium der naturforſchenden Geſellſchaft. 


[1398] Für die Abgebrannten zu Camenz find ferner bei mir eingegangen und an die Verunglückten ab⸗ 
geſchickt worden. Von Hr. H. dt. 1 Thlr. Fr. verwittw. E. 20 ſgr. Unbebekannt 5 ſgr. Vom löbl. 
Mittel der Sattler für die abgebrannten Sattler⸗Mſtr. 5 thlr. 10 for. Hr. Buchh. S. 10 ſgr. Hr Schulz, 
Schuhmach. 10 ſgr. Hr. Sahr, Coffetier 15 ſgr. Ungen. 10 ſgr. Hr. Bemſtr. Kretſchmar 1 thlr. Ungen, 
10 ſgr. Wittwe H. I thlr. Hr. Seifenſieder Heine jun. für die abgebrannten Seifenſieder-Mſtr. 2 thlr. Hr. 
Haufe, Bandfabrikant 15 ſgr. Verehl. C. N. 20 ſgr. Ungen. 20 ſgr.⸗Motto: Römer 12, 12. — 2, 4, 

Hr. K.... e. 15 Ser. Hr. Lſch. I thlr. Fr. Sch. 1 thtr. Hr. Dobſchall, Seifenſieder für die abgebrann⸗ 
ten Seifenſieder I thlr. Ungen. 15 ſgr. Kürſchner-Geſell Schlenker 6 ſgr. Ungen. 5 ſgr. Fr. M. H. ein 
Paquet Wäſche und Kleidungsſtücke. Fr. Brguſt. G. ein desgleichen. Ungen. ein desgleichen. Hr. eines 
weber Röder ein Paquet Kleidungsſtücke. Ungen. ein desgl. Ungen. ein Paquet Wäſche. Ungen. ein desgl, 
Ungen. ein Paquet Kleidungsſtücke. Summe des baaren Geldes 19 thlr. 16 far. Summa Summarum 217 
the, 3 ſgr. 2 pf. f ; 
x Für dice ſchönen Beweiſe der Mildthätigkeit ſtattet hierdurch im Namen der Verunglückten den herzlich⸗ 
ſten, verbindlichſten Dank ab Ernst Friedr. Thorer, Kürſchner u. Magiſtr.⸗Mitgl.. 


11411] Für die Abgebrannten zu Camenz find bei Unterzeichnetem ferner eingegangen: Den 16. Sept. 
von C. G. J. 1 thlr. — Den 20. Sept. durch Herrn Schießhauspächter Altmann eine am vorigen Sonn⸗ 
tag veranſtaltete Sammlung 8 thlr. 3 ſgr. 7 pf. — Summe: 4 thlr. 3 ſgr. 7 pf. — Summa Summa⸗ 


rum ! Ducaten und 58 thlr. 28 ſgr. 7 pf. 


Görlitz, den 21. September 1842. 5 f Haupt, P. o, * 
1320] Bekanntmachung. ; 


Ein junger Menſch, der Willens fe die Jägerei zu erlernen, um ſpäter bei einer Jäger- Abtheilung auf 

Forftverfergung dienen zu kiunen, findet biete Gefogenfeit, bei einem Königlchen Ferſtbtanten, Nähere 

Auskunft ertheilt die Expedition dieſes Blattes NN 
= JJ 


2 


PA ee 
— A a 2 


[1385] FE Große Wruftkanffübrung e e ee ee 


a ul us 5 
Oratorium in 2 Abtheiungen von Dr. Felix, Mendelsſohn⸗Bartholdy wird zum Beſten für e mil 
woch den 12. Detober e. Nachmittags um 2½ a in der hieſigen klangreichen Nikolaikirche von einem 300 
Perſonen ſtarken Orcheſter aufgeführt werden. Das Nähere werden gi 1 Zeit die Anſchlagczettel beſagen. 
orlig, den 19. Sept. 1842. . Klingenberg. 


112801 Kapitalien zu 200, 300, 400, 500, 600, 1000 und 3000 Thlr. ſind gegen ſichere Hypotheken 
zu 4% auszuleihen und das Nähere vor dem Reichenbacher Thore im e Wa Se ge ar 
Treppen hoch zu erfahren. f ft 


[1377] 2600 Thlr. find auf ſichere Hypothek im Ganzen oder auch geteilt in nl erſten 8 des Or⸗ 
tober auszuleihen. Die Expedition dieſes Blattes ertheilt Nachricht. * 


1412] Ein Darlehn von 400 thlr. wird auf ein ländliches Grundſtiſck gegen gute Sicherheit und . 
pet, Ziuſ Zinſen geſucht durch den Gerichts⸗Amts⸗Erpedienten Gruner (Langengaſſe No. 157.) 


114020 Gelder liegen zur Perg kahn bereit, und Grundſtücke empfiehlt zu deren Ankauf in Görlig 
der Agent Stiller Niolaiſtraße No. 292. 


71888 Meinen een Buben race rn ent die Anzeis ge, daß ich mein Geſchäft, in warmen Schuh⸗ 
ſohlen erweitert habe, ich hoffe deshalb dieſes Jahr allen an mich gerichteten Beſtellungen genügen. zu konnen, 
indem ich bereits mit einem großen Vorrath. verſehen bin. 
Hiermit zeige ich zugleich an, daß ich kommenden Meutag den Merkt i in Seidenberg mit einer bedeuten⸗ 
den Auswahl beſuchen werde und bitte um gütigen Zuſpruch. 
Görlitz, den 22. September 1842. Maski, Fabrikant. 
13791 Zwei Häuſer in einer lebhaften Mittelſtadt Sachſens, welche für Gerber oder Färber zur Betreiz 
bung ihrer Profeſſion ſich ſehr gut eignen, ſollen Wohnortsveränderungshalber zuſammen ſofort verkauft wer⸗ 
den, worüber das Nähere ertheltt: Adolph Heinrich Schneider, Pripateopiſt in bu. 
13890] Mühlen zu Kaufpreiſen von 6000 Thalern bis 3000 Thalern, Landgrundſtücke mit. mehreren 
Scheffeln Feld zu 3000 Thalern, ſowie⸗ Bauergüter, mehrentheils maſſiv, gebaut zu 2000 Thalern bis 5000. 
Thalern hat im Auftrag si verkaufen und ertheilt darüber das Nähere 
Adolph Heinrich Schneider, Privatcopiſt in Löbau. 
JJ ͤ ͤ F — — — 
11390] Ein maſſives Haus in der verſchloſſenen Jenn Borftodt Rec. einem 1 1 iſt aus freier 1 
zu Feikaufen — das Nähere in der Eiped. des Görl. Anz. 


11376 Es find etliche zwanzig Pfund ÜUckermärker Blätter Taback u verkaufen in Schönberg No. 94. 


1382] U Eine neue e be Su Ahn ee 5. in No. 62 auf dem Fiſchmarkt 
billig zum Verkauf. ! 2101 

38 Ju rimem Stadtgarten ſind 80. 15 Karen, im f nchen 5 8c re die Fudel für 
22 2 Sgr. 6 Pf. zu verkaufen, und das Nähere, zu erfragen, | bei der, Gaſtwirthin Fried. verw. Gaſch. 


11407] Eine neue Sendung Stettiner Yale, von allen Sorten ſind angekommen und zu verkaufen e 
des, Herrn, Steffelbauer am Untermarkte Lnge ech, Fiſchhändler. 

1409) Ein noch brauchbarer Wirthſchaftswagen mit breiten Leitern und nn 2 Zu 5 ec 
Das Nähere beim Schmiedemeiſter Anders in der Breitengaſſe zu erfragen. 3 

r e er Ar 72 —— 
41407] Auf der äußern Rabengaſſe No. 1069. iſt ein junger Fuchs, der fo gezähmt iiſt, 1 RE 5 
frei im Baue und unter allen Hausthieren herumgehen laſſen kann, zu vekkzufel. Su ſtav Wolf. 
— ' ek Reue ſchottiſche Heringe von vorzüglicher Güte empfing und verkauft billig 

Selene in der ede 


3 


R 


[1384] Am Dienſtag vor acht Tagen Nachmittags iſt auf den Schanzen beim heil. Grabe ein braunſei⸗ 
dener Knicker mit weißen Käntchen verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten ihn in der Exped. 
des Anzeigers abzugeben. 8 * — — 5 gibs 
171405 Arſenikfreie Compoſition 2 for, bel Abnahme von mehreren Pfunden 
à 12 ſgr. empfiehlt 8 r 
141173) In der Nikolaigaſſe No. 286. ſind 4 Stuben nebſt Zubehör, Pferdeſtall und Wagenplatz zu ver⸗ 
miethen und zum 1. Oktober zu beziehen. 5 = 
hen e ðꝙy a rar a . 
1371) Ein ſehr freundliches Logis mit Meubels iſt an einen einzelnen Herren im Haufe des Hrn. Kauf⸗ 
mann Schuſter vor dem Reichenbacher Thore in No. 449. zu vermiethen, und das Nähere drei Treppen hoch 
bei dem Maler Göbel sen zu erfragen. >. 
[1374] Bei der veriwittiweten Kreisthierarzt Häring iſt ein Quartier, beſtehend aus 5 Stuben, Küche, Spei⸗ 
ſegewölbe, Keller, mit und ohne Stallung von jetzt an zu vermiethen und Oſtern k. J. zu beziehen. 5 
5 3 mie | ee 
1375] Logis -Vermiethung. Auf dem Obermarkt No. 108. an der Sonnenſeite gelegen iſt ein 
Quartier, beſtehend aus drei Stuben, Kammer, heller geräumiger Küche, verſchloſſenem Vorſaal, Keller und 
übrigem Zubehör zu vermiethen und kann ſogleich oder zum 1. Januar 1843 bezogen werden. C. Förſter. 
...;... ͤ ͤò! Da ge En — —k = — = Br en 
1881] Auf dem Handwerk No. 395. b. iſt eine Stube mit Stubenkammer und übrigem Zubehör zu ver⸗ 
miethen und zum Neujahr zu beziehen. f 5 
[1403] Steinweg Nr, 566 b ift eine Stube mit Kammer und lichter Küche vorn heraus zu Michgelis zu 


9 Waächslichte A Pfund 12% 


vermiethen. Auch ſind daſelbſt zwei gute Bettſtellen und eine kurze Ladentafel zu verkaufen. R 


1404] Alle Wochen Amal Gelegenheit nach Dresden und Montags nach Liegnitz bei 
er ee Exner, wohnhaft im weißen Roß. 
11387] Freitag den 28. und Dienſtag den 27. iſt Gelegenheit in einem Tage nach Dresden beim 

f Lliohnkutſcher Pinckert in der Steingaſſe No. 29. 


1389] Zu künftigem Sonntag Abend ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Entree à Perſon 1½ Sgr. 1 1 


1394] Noch ein Hauptſpaß! ns 
Künftigen Sonntag, Nachmittags 4 Uhr giebt Unterzeichneter, auf der Schieß⸗Wieſe, zur Ergötzlichkeit des 
verehrten Publikums ein Jungfern⸗Stechen, mit werthvollen Gewinnen und bedeutenden Ohrfeigen 
— natürlich nicht für die Zuſchauer. —- Dafür, daß die Letzteren ſitzen und ſehen können, daß Speiſen 
und Getränke, namentlich der Kuchen, bis zum Abende ausreichen wird, wird aufs Beſte geſorgt werden, 
und zu recht zahlreichem Beſuche — aber möglichſt mit Appetit — höflichſt eingeladen 
e BE Schießhaus⸗Pächter Altmann 


1395] Freitag, den 23. September wird im Gaſthof zur Stadt Prag friſcher Gaͤn⸗ 
ſe⸗ und Entenbraten, dabei auch Käſekaͤulchen zu haben ſein. E. Strohbach. 
* Mehr als Hauptſpaß! g * 
1399] Eingedenk unſchicklicher affenartiger Stangenxeiterei, werde ich Sonntags den 25. d. M. Nachmit⸗ 
tags bei mir ein Wettrennen veranſtalten, an welchem auch das ſchöne Geſchlecht Theil nehmen kann, was 
beim gemeinen kinderhaften Ritt auf einer nicht ſtichhaltenden klebrigen Stange unthulich iſt. Wer das Ziel 
zuerſt erreicht, erhält die beſte von den mehreren Prämien von Werth — nicht etwa einen Bentel für 1 fgl. 
für den Stangenritt. — Die erſte Prämie beſteht in einem ſilbernen Löffel und bei der Wiederholung erhält 
die das Ziel zuerſt erreichende Perſon jedesmal die zunächſt beſte Prämie. Alle Freunde des Fröhlichen und 
des Ernſtes, auch jenen eingefeiften oder unbeſeiften Reiter, welcher bei mir noch keine Seife erlangt hat und 
horizontal oder perpendieulär mitrennen mag, lade ich zu dieſem Fußvergnügen, ſowie zu guter Speiſe mit 
Getränken und zur Tanzmuſik ergebenſt ein. e Petermann in Moys. 


Mebſt dem Publikationsblatt u, einer Beilage. 


. J a c o b. 


Ann: 
win 


l 


Beilage zu Nr. 38. des Görlitzer Anzeiger. 


[1200] er fe Eine ng Be 
‚Nummer ⸗Scheibenſchießen 


aus gezogenen Röhren auf hieſigem Schießhauſe zu Göklig. 

Daß auf den 29. September d. J. bei Unterzeichnetem ein ſolch ſolennes Schießen abgehalten wird, und 

das Nähere das Reglement im Schießſtande beſagt, macht mit der Vitte um freundliche Theilnahme allen Freun⸗ 
den dieſes Vergnügens hierdurch ergebenſt bekannt; für gute Speiſen und Getränke iſt aufs beſte geſorgt. 

„ RU; | J. G. Altmann, Schießhauspachter allhier. 

—; !. ͤ —. — nie 2 — ñ ̃ ¶ — U—ä 

[1400] Eine angeſtrichene Tafel, 4 Ellen lang, iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Erpedit. des Anzeigers. 

11408] Ich Unterzeichueter zeige hiermit ergebenſt an, daß bei mir kommenden Monkag vollftimmige Tanz⸗ 

muſik gehalten wird; für gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein; wozu ich alle meine Gönner 

einlade 2 Mamann in Leſchwig. 


11373] Zur Berichtigung. In der Kirchenliſte der Beilage zu No. 37. des Görlitzer Anzeigers fell 
es nicht heißen „Juſtiz⸗Seeretair,“ ſondern „Juſtiz⸗Commiſſariats⸗Seeretair.“ 92 : 


[1340] ie a ne nie RE A 2 3 5 
Einem hochverehrten Publikum zu Goͤrlitz und der Umgegend zeige hierdurch ganz ergebenft an, 
daß ich von Sonntag den 25. September 1842 mehrere Wochen hindurch, mit meinen Theater⸗Vor⸗ 
ſtellungen beginnen werde, und bitte den mir ſchon fo oft errungenen ehrenvollen Beifall auch bei 
meinem dießnialigen Aufenthalte, der bis zum 8. November a. c. beftimmt iſt, mit gleicher Huld und 
Gewogenheit zu übertragen. C. Butenop, ar 
Gorlitz im September 1842. a 8 Schauſpiel⸗Director. 


! RR 10 2 
Sonntag den 25. September 1842 zum erſtenmale: 


Einen Jux will er ſieh machen. 
OFFER Poſſe in 4 Akten, von Neſtroy. 
| a 25. September 18422 . 2 1 
rziehungsreſultate, oder Guter und ſchlechter Ton. 
Luſtſpiel in 2 Akten, von Blum. 1 „ Birr Et 
Vorher: Die Weihnachts⸗Praͤſente. 
3% Poſſe in 1 Akt, von Angel.“ Ar 
Dientag den 27. September 18422 r 
Steffen Langer aus Glogau, oder: Der holländiſche Kamin. 
a Origingl⸗Luſtſpiel in 4 Akten, nebſt einem Vorſpiel, genannt: 0 
Der Kaiſer und der Seiler. 
f 5 In 1 Akt, von Ch. Birch⸗Pfeiffer. 
Mittwoch den 28. September 1842, kein Schauſpiel. 
Donnerflig den 29. September 1842: c 
b R o me o und Julie, a 
oder: Die Familien Montecchi und Capuleti. 


Große Oper in 4 Akten, von Bellini, 


— 


nie 426 — 


en den 20. er 1 7 0 1842; 
Die Brüder, oder: Das ÜUrtheil der Mutter. 
fehl in 4 Akten, von Heinrich Schmidt. (Hier noch nicht gegeben). 
Sonnabend den 1. October 1842, kein Schauſpiel. 
Billets ſind beim Kaufmann Hrn. Temmler in der Santa zu haben. 
Anfang um 7 Uhr. f Buten op. 


Literariſche Anzeigen. 


an Bei Robert Binder erſchien und iſt vorräthig in G. Köhlers Buchhandlung in Görlitz 
und Lau ban: 


Nordamerikaniſch le. 1 Schreibmethode 
ın orLege ätiern. 


Eine gruͤndliche Anweiſung zu deren Gebrauch in Sonntags: und Bürgerſchulen ꝛc. 
Zugleich als ER e den Zeichen unterricht. 


Bligaſchulchrer Claus in Chemnitz. Geheftet. Zweite Ausgabe. 15 Ngr. 
Dieſes Werk ward auf Auregung des Handwerker Vereins in Chemnitz entworfen, und auf 
deſſen Beſchtuß in allen Claſſen der über 800 Schüler zählenden Chemnitzer Sonn tagsſchule ein⸗ 
geführt, nachdem dieſe Methode ſelbſt mehrjährigen Prüfungen unterzogen worden war, und in der That über⸗ 
raſchende Reſultate ihrer eee geliefert hatte. 


Er iſt fehienen und zu haben: 

Stell die vin kal l Städte⸗Feuer Societät der Probi Ele 
und der Oberlauſitz. Vom 6. Mai 1842, Aus der Geſetzſammlung No. 13. vom 28. Mai 1842 
abgedruckt. Geheftet 3%, Sgr. 

Reglement für die geſammte Feuer ⸗ Societät des geſammten plat⸗ 
ten Landes der Provinz Schleſien, der Grafſchaft Glatz und der Oberlauſitz. Aus der Geſttz⸗ 
ſammlung No. 13. vom 28, Mai beſonders abgedruckt. Geheftet. 3% Sgr. 


G. Geinze & Comp. 


Ferner it daſelbſt zu haben: 


Geſchichte der Deutſchen 


von den älteſten Zeiten bis auf unſere Tage 
von 


pr. Marl Rams horn. 
5 12. 25 Bogen mit 12 Kupfern. Preis 1. Thlr. 


Verbeſſerte Waſch⸗ und Heizeinrichtungen. 
a Ein zn zur Abhuͤlfe der Holznoth 


9 von 
J. Sud. 
Mit esl — Preis 10 Sgr. 


=: — 


a Neue medieinische Bücher, 
bveotrräthig bei G. Heinze & Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe Nr. 185997. 
Benedict, Dr. T. W. G., Abhandlungen aus dem Gebiete der Augenheilkunde. I. Bd. 


1842. 1 Thlr. 


Breslau. 


Stilling, Dr. B., Untersuchungen über die Functionen des Rückenmarks und der Ner- 


ven. 


Mit, specieller Beziehung auf die Abhandlungen von J. van Deeris, zur Physiologie 


des Rückenmarks. Mit Abbildungen. Leipzig. 1842. 2 Thlr. 
— und Dr. I. Wallach; Untersuchungen über die Textur des Rückenmarks. Mi 


Abbildungen. 


N i 4. Leipzig 1842. 1 Thlr. 10 Ser. 750 
Klenke, Dr. H., der Leberthran als Heilmittel auf 


Grundlage vielfacher Thatsachen 


und Versuche an Thieren vom physiologisch-pathologischen Standpunkte dargestellt. Leipzig. 


1842. 20 Sgr. a 


Schneider, Dr. Jos., die Neuralgien inder Zeit der PFubertäts- Entwickelung oder 


des mannbaren Alters. 


I. Band. Zweite sehr vermehrte und nach dem 
Zeit umgeinderte Auflage. Leipzig. 1842. 2 Thlr. 
Marschall Hall, Dr. M. Ueber die Krankheiten und Störungen des 


Geiste der 


Nervensystems 


in ihren primären, so wie in ihren nach Alter, Geschlecht, ‚Konstitution, erblicher Anlage 


und anden Umständen 


modificirten Formen. Gettrei in's Deutsche übertragen unter 
Aufsicht und unter Bevorwortung des Dr. F. I. Behrend, 


prakt. Arztes in Berlin. 


Mit 8 genau nach dem Original in Stahl gravirten Tafeln. Leipzig. 1842. 1 Thlr. 20 Sgr. 
Wetzler, Dr, J. E., Beobachtuugen über den Nutzen u. Gebrauch des Keil’schen Ma- 
gnet-Electrischen Rotations- Apparats in Krankheiten besondersin chronisch-ner- 


Tösen, 
Kissingen. 


* 


Leipzig. 1842. 22½½ Sgr. 


"Roth, Dr. Th. ärztliche Beobachtungen und Unt 


meumatischen und gichtischen gesammelt zu München, Augsburg, Würzburg und 


erſuchungen Lübeck 1841. 1 Thlr. 


Hayn, Dr. Ign., die Nahrungsmittel in ihren diätetiſchen Wirkungen. Berlin. 1842. 15 Sgr. 


Sörliser Kirchen li ſte. 


Geboren. 1) Mſtr. Jul. Mor. Lehmann, B. u. Schnei⸗ 
der allh., u. Bun. Charlotte Friederike geb. Schemmel, Sohn, 
eb. d. 6. Sept., get. d. 11. Sept. Guſt. Moritz. — 2) 
Mfte, Friedr. Ferd. Greulich, B. u. Seifenſieder, a. Licht⸗ u. 
Wachszieher allh., u. Frn. Clara Jul. geb. Thieme, Tocht., 
geb. d. 20. Aug., get. d. 11. Sept., Agnes Bertha. — 
3) Joh. Carl Aug. Heinrich, B. u. Tuchſcheerergeſ. allh., 
x, Sur. Joh. Chriſt. geb. Källmich, Sohn, geb. d. 31. Aug., 
get. d. 11. Sept., Friedr. Rud. — 4) Aug. Ferd. Reichel, 
Tuchmachergeſ. all., u. Fru. Joh. Roſine geb. Kretſchmer, 
Tocht., geb. d. 2. Sept., get. d. 11. Sept. Emilie Auguſte. 
— 5), Joh. Glieb. Petzold, Zimmergeſe allh., u. Joh. Ehriſt. 
Doroth. geb. Rieſchke, unehel. Tocht., geb. d. 1. Sept., 
get. d. 11. Sept., Chriſt. Marie Bertha. — 6) Joh. Traug. 
Schwarzbach, Inw. allh., u. Sen. Chriſt. Wilh. geb. Pfütze, 
Sohn, geb. d. 30. Aug., get. d. 11. Sept., Friedr. Aug. 
— 7) Mſtr. Carl Friedr. Aug. Schneider, B. u. Schneider 
allh., u. Fru. Joh. Doroth. geb. Franz, Tocht., todtgeb. d. 
12. Sept. — 8) Joh. Chſtph. Franke, Inw. allb., u. Frn. 
Anna Roſ. geb. Berthold, Sohn, geb. d. 12. Sept., ſtarb 
d. 13. Sept., alt 2 St. \ 
Getraut. 1) Joh. Mich. Röniſch, Stadtgartenbeſ. 
allb., u. Fr. Mar. Eliſab. verw. Huckauf geb. Hanſpach, 
weil, Elias Huckaufs, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., nachgel. 


MWitive, getr. d. 11. Sept. — 2) Hr. Friedr. Aug. Petzold, 
braub. B. u. Fleiſchh. allh., u. Igf. Chriſt. Jul. Alwine 
Otto, Mſtr. Carl Imman. Ottos B. u. Tuchfabrik. allh., 
ehel. älteſte Tocht., getr. d. 12. Sept. Er 

Geſtorben. 1) Fr. Anna Löbe geb. Dietrich, Joh. 
Chſtph. Löbe's, verabſch. königl. ſächſ. Musquet. allh., Ehe⸗ 
gattin, geſt. d. 8. Sept., alt 75 J. 5 M. 13 T. — 9 
Mich. Straube, B. u. Hausbeſ. alle, geſt. d. 10. Sept., 
alt 60 J. 22 T. — 3) Fr. Joh. Chriſt. Baumann geb. 
Prietzel, Hrn. Joh. Glieb. Baumänn's, B., Marſtallpacht. 
u. Stadtgarteubeſ. allh., Ehegattin, geſt. d. 10. Sept., alt 
61 J. 3 M. 24 T. — 4) Nanny Franziska geb. Schulze, 
weil. Joh. Gott. Schulze's, gew. königl. ſächſ, Musquet. 
abh., u. Fru. Mar. Dor. geb. Hofmann, Tocht., geſt. d. 
11. Sept., alt 28 J. 3 M. 27 T. — 5) Weil. Fried. Henr. 
Amal. geb. Pietſch unehel. Sohn, Heinr. Louis, geſt. d. 12. 
Sept., alt 13 J. 6 M. 19 T. — 6) Joh. Glieb. Letſch's, 
Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fin, Emilie Adelh. geb. Herbſt, 
Sohn, Ernſt Julius, geſt. d. 11. Sept., alt 2 M. 8 T.—. 
7) Carl Wilh. Blumberg's, Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. 
Soph. Eleon. geb. Fiebiger, Tocht., Pauline Selma, gell. 
d. 11 Sept., alt 6 M. 20 T. — 8) Joh. Carl Jul. Bun⸗ 
zel's, Inw. allh., u. Fru. Aung Mar. geb. Körner, Sohn, 
Joh. Carl Aug., geſt. d. 4, alk 28. T. 


Benner, Kfm. a. Oppenheim; 


Nachweisung der 


Fremdenliſte vom 13. bis 

Weißes Roß. Schröter, Paſt. a. Niederſchönau bei 
ee Schröter u. Sunger, Stud. a. Leipzig; Hähnel, 
Vachtmſtr. im 3. Huf, Regim. a: Düben; Zigran u. Mile 
ler, Kfl. a. Dresden; v. Witzleben, Stud. jur, a. Breslau; 


Schurg, Handlungsreiſ, a. Magdeburg; Rabbi, Kfm. a. 


Meiſſen; Brunnhuber, Kfm. a. Naumburg a. S.; Stein, 
herzogl. deſſauſcher Hofſchauſpieler. — Goldene Krone. 
Wey, Kfm. a. Weiſingen; Schäfer, Dr. a. Priebus; Schulz, 
Kfm. u. Schulz, Stud. jur. a. Rauſcha; Geinitz, Stud. 
med. u. Wonneberg, Stud. phil, a. Jena; Tiebel, Kfm. 
a. Frankfurt a. d. O.; Hoffniann, Poſtſecretair g. Andern; 
v. Stollberg, Graf, a. Poſen; v. Hoverden, Graf a. Hai⸗ 
nau b. Ohlau; Deutſch, Miſſtion. a. Polen; Köhler, Kfm. 
a. Solingen; Freihan, Kfm. a. Breslau; Dreſchke, Stud. 
a. Leipzig; Obſt, Kfm. a. Chemnitz; Mückenhain, Kfm. a. 
Magdeburg; Schreyer, Kfm. a. Frankfurt; Paul, Paſt. a. 
Jänkendorf. — Goldene Baum. Thiemann, Oberl. 
a. Sorau; Fiebiger, Kfmsfr. g. Frauſtadt; Nusbaum, 
Kſmsfr. a. Warſchau; Heyer, Gutsbeſitz. a. Schönfeld; 
Ziegner, Stud. eol. a. Berlin; Kober, Stud. theol. a. 
Halle; Lange, Portraitmal. g. Glogau; Roizyn, Gutsbeſ. 
A. Willna; Würk, Oekon. a. Waldau; Weiße, Forſtbea. 


a. Rauſcha. — Brauner Hirſch. Frank, Bang. a. 


Breslau; Smith, engl. Oberſt m. Fr. a. Dresden; Krietzſch, 
Amtsr. a. Kreiſchau; Albrecht, Kfm. a. Chemnitz; Stegmann, 
Kfm. a. Friedeberg a. O. z Birchoff, Kfm. a. Frankf. a. M.; 
p. Sallet, Maj. a. Liegnitz; Schinker, Kfm. a. Leipzig; 
Stephan, Kfm. a.! Hoff⸗ 
bc te e S NT 
tergutsbeſ. a. itz; Jaxefowiez, Notar u. Prof. a, War⸗ 
en Gersdorf, wih . 0 . tsbeſ. a. S n 
tirch; Franke, Dir. a. Berlin; Schönfeldt, Amtm. a. Kö⸗ 
nigswalde i. d. Neum.; Schwechter, Kfm. a. Berlin; Erb⸗ 


2 


9 


Nachweiſung der Bierabzuͤge vom 


Name des 
Eigenthümers. 


Name des 


Tag des 
Ausſchänkers. 


Abzugs. 


. Sept. Frau Dreßler Herr Pape 
aueh — Herr Gröſchel ſelbſt 
275 Herr Senf Herr Sauer 
5 Herr Tobias Herr Helbrecht 
29. — Herr Müller sen. ſelbſt 
Be Herr Grunert Herr Brader 
Görlitz den 20. September 1842. \ 


12 


inel. 19. September 1842. 

reich, Oberbergamtsaſſ. a. Brieg; Ftirks, Baronlu u. Majos 
ratsbeſ. a. Kurland; Berg u. Hölder, Kfl. a. Stuttgart; 
Seidl u. Möller, Kfl. a. Reichenberg; Rumpelt, Kfm. as 
Radeberg, Groß, Kfm. a. Zittau ze Ullrich, Oberlds, Refer. 
a. Lauban; Böttner, Schauſpield. a. Deſſau; Lieckfeld, 
Kfm. a. Stettin; Graf v. Siersnitzty, Geh.⸗R. a. Berlin; 
Stöber, Kfm. a. Heydenfeld; Hoffmann, Rath g. Dresden; 
Lorenz, Kfm. a. Eybau; Gutsbeſ. Wallenberg u. Fr., Cohn 
u. Friedländer a. Breslau; Münch, Kfm. a. Gera; Bach⸗ 
mann, Kfm. as Mannheim; Exeell. Graf v. Noſtitz, Gen. 
Lieut. a. Berlin; Prenzel, Gutsbeſitz. u. Winzer, Kfm. g. 
Dresden; Renſch, Kfm. a. Hamburg; Jencker, Dir. d. 
Taubſt.⸗Anſt. a. Dresden; Liebeskind, Landr. u. Maj. g. 
D. a. Koſten; v. Zaſtrow, Maj. u. Gutsbeſ. a. Erdmanns⸗ 
dorf b. Markliſſa; v. Elsner, Forſtmſtr. a. Warſchauz 
Meißner,, Kfm. a. Magdeburg; v. Witzleben, Gen.⸗Maj., 
v. Mobelsdorf, Brig.⸗Adjut, u. Dr. Johanning, Reg.⸗Arzt 
a. Glogau; v. Wohringen, Reg.⸗R. a, Liegnitz; Avinariug, 
Kfin. a. Rüdesheim; Windheim, Oberſt⸗Lleut. a. Breslau; 
Rawy, Kaufm. aus Berlin; Stern, Kaufm. aus Breslau; 
Novaſſiltzoff, Geh.⸗R. a. Petersburg; Dr. Petſchke, Ober⸗ 
Appell.⸗R. a. Dresden; Eruſe, Kfm. a. Stettin; Schröter, 
Dr. phil. a. Schmiedeberg; Hilligent, Kfm. fa. Dresden. 
— Stadt Berlin. Hübner, Gutsbeſ, a. Löwenberg; 
Tillmann, Kin. a. Kronenberg; Hepſtein, Kfm. a. Leipzig 
Herrmann, Regier.-Adv. a. Bautzen; Bachmann, Weinhändl. 
a. Bensh zuſen; Mahler, Regier.-Sekr. n. Fam. g. Frank⸗ 
furt a. O.; Nonneberg, Kfm. a. Nürnberg; Vollbeding, 
Klim. n. Fr. a. Leipzig. — Goldener Adler. Graff, Kfm. g. 
ö mh, Stud. a. Breslau; 


Leipzig; May, Oek. a. Berlin; 
nee Sch ger Spencer u Han. a, Breslau; Wachs⸗ 


mann, Kfm. a. Krakau. — Blauer 
bog, Gutsbeſ. a. Chytrowo. 


24. bis incl. 29. Septemb. 1842. 


Name der Straße Hause 
wo der Abzug ſtattfindet. Nummer. 


He cht. v. hwall⸗ 


Bier ⸗ Ark. 


Obermarkt Nr. 134. Waizen 
Neißſtraße i Gerſten 
Brüderſtraße 3 Walzen 
dieſelbe 2 26. Gaben N 
Neißſtraße 1 351. Waizen g 
Brü derſtraße . Gerſten 25 

Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung 


etraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte 


a... * Roggen. Gerſte. | Hafer. + 
Stadt. Monat. höchſter ieor 750 höchſter 15 st. Doöchſter d. höchſter J niedrigſt 
e F sche lade ee Are heraishe Veisleiäiee 

Sauer. den 10. Sept.] 2 8 1115 AA] 1 3-1 129 1125 ——23.— 

Löwenberg. den f 115 — 413 ı 3 9 1———2 230 

Diunzlau. 145 — [111 31369 1E 
5 114 19 3 — 11-6 403156 
125 2 11 3025 — 120 13 5 1.76 1 5ʃ½% / 27% 
2. Sept. 2 nel 14% 1% 1 ( e 
Sept. 3—.— 2 120 Y[ 115 — role Nee a 


